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D ie Arbeitswelt verändert sich,
Meetings und Termine bestim-

men den Tag. Da bleibt oft nicht viel
Zeit für eineMittagspausemit einer

warmenMahlzeit.Darauf haben
sich Betriebsrestaurants gene-
rell eingestellt, ihre Abläufe
sind zeitoptimiert.Manch-
mal soll es aber einfachnur
ein kleiner, leckerer Snack
sein, der vor Ort oder
draußen genossen wird.
Snacks to go bieten hier ei-
nen größtmöglichen per-

sönlichen Freiraum.Ob Pulled-Pork-
Burger, Salat oder Smoothie – Snacks
können in der Seminarpause, beim
Bäcker, auf der Parkbank, im Büro
oder zu Hause verspeist werden. Ver-

drängtdieseFormderZwischenmahl-
zeit das eigentliche Mittagessen? Mi-
chael Eberhardt: „LeichteTendenzen
in diese Richtung sind zu sehen, aber
in unseren Betriebsrestaurants nicht
wirklichspürbar.DiewarmeMahlzeit
dominiert klar. Ich sehe Snacks vor al-
lem als eine Bereicherung der Ange-

botspalette. Seitdem wir vor rund
zweieinhalb Jahren gezielt mit Snacks
to go starteten, konnten wir unseren
Gesamtumsatz um rund 14 Prozent
steigern. Ich gehe davon aus, dass wir
viele Gäste stärker an unsere Restau-
rantsundBistrosgebundenhaben,die
früher in die Stadt, zum Bäcker oder
zum Imbiss nebenan gegangen sind.
Mit modernsten Frischbrühsystemen
sorgen wir auch hier bei uns für einen
hervorragenden Kaffee-Genuss.“
Entscheidend – so der Inhaber der
Michael Eberhardt Catering GmbH
– seien Qualität und Frische der
Snacks, aber auch der Preis. Mit 1,90
bis 2,50 Euro für eine Obstschale (je
nachSorte)oder2,50bis3,50Eurofür

Klein – frisch – köstlich
Sie werden immer raffinierter und gesünder, die kleinen Zwischenmahlzeiten – und eignen sich

hervorragend zur Gastbindung. Für die Michael Eberhardt Catering GmbH sind Snacks to go eine

Bereicherung in vielerlei Hinsicht.

Smoothies sind ein beliebtes Extra
in der Zwischenverpflegung.

Fotos: Eberhardt Catering, Shutterstock (Gresei)

Snackangebot hilft bei
der Gästebindung.

F O O D



Blätterteigtaschen. Was weg ist, ist
weg und wird in der Regel nicht
„nachgefüllt“. Genug Auswahl ist da:
Rund neun verschiedene Snacks-to-
go-Variantenbietet dieMichael Eber-

einen gegrillten, knusprigen Panini
sind die Snacks aus dem Betriebsres-
taurant oder dem Bistro in der Regel
deutlich günstiger als „draußen“. Das
Küchenteam in den Betriebsrestau-

rants orientiert sich zudem an Pausen
derMitarbeiter/Tagungsgäste etc. im
Haus, füllt Salate frisch in Gläser ab
oder zaubert punktgenau eine kleine
Menge an z.B. gefüllten, ofenfrischen

FOO D

Snack-Bestseller und Umsatzanteil

!Frikadelle/Schnitzel/Veg. Bratling mit Nudel- oder Kar-
toffelsalat (20%)

!Blätterteig beispielsweise gefüllt mit Spinat, Tomaten, Käse,
Ratatouille (10%), gegrillte Paninis oder Burger zum Bei-
spiel mit Pulled-Pork (10%)

!Quinoa-Gemüsesalat oder Sprossensalat (10%)

!Sandwiches, belegte Vollkorn-Brote, Brötchen, Laugen-
stangen (10%)

!Gourmetsalate, fertig oder aus der Salatbar (10%)

!Smoothies aus Obst/Gemüse (8%)

!Müsli mit frischen Früchten, Obstschale (7%)

!Rohkostgemüse-Sticks mit Kräuterquark (5%)

!Minitomaten mit Mozzarella-Käse (5%)

!Sonstiges: Wraps, Aktionsartikel etc. (5%)

Nachfragemix

Knackige Salate als
gesunde Snack-
Alternative.
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hardt Catering
GmbH täglich in ih-

ren vier Betriebsrestaurants
und sechs Bistros an. EinQuinoa-Ge-
müsesalat mit geräuchertem Tofu
mag es, im praktischen To-go-Becher
richtig durchzuziehen, aber der Roh-
kost-Stick will zeitnah verzehrt wer-
den. Denn die Snacks sind, ganz der
Philosophie der Michael Eberhardt
Catering GmbH entsprechend, ohne
„Fußnoten“, also frei von Zusatzstof-
fen undGeschmacksverstärkern.
Die Snack-Kultur hat sich verändert.
Es geht nicht einfach um das schnelle
Essen zwischendurch; immer mehr
Konsumenten legen großenWert auf
gesunde, frische Speisen, aufQualität,
die sinnlich erfahrbar ist. Das fängt
mit der Optik und derWarenpräsen-
tation an. Cateringchef Eberhardt:

„Ich bin immer wieder
auf der Suche nach
praktischen Taschen
oder Geschirr, die mög-
lichst umweltfreund-

lich sind, einen Löffel
oder eine Gabel integrieren und

mit einem Branding zu versehen
sind.“ Bei durchsichtigen Bechern,
beispielsweise fürObst, lohne sich der
Aufwand mit Pfand in der Relation
zumWarenpreis nicht wirklich. Aber
Eberhardtund seinTeamsindhier of-

fen für praktikable Anregungen. Er-
freulich gut werde bereits der Porzel-
lanteller mit Silikondeckel angenom-
men, den der Caterer seinen Gästen
seit einigen Wochen für 10 Euro
Pfand anbietet. 35 Euro kostet dieses
Set imEinkauf.Eine lohnenswerte In-
vestition inUmwelt undKundenbin-
dung. Viele Gäste, die hier zu Mittag
essen,nutzendenTeller, umz.B.Kind
oder Ehemann auch eine warme,

preisgünstige Mahlzeit (im Schnitt
4,50 €) mit nach Hause zu bringen.
Ästhetik und Hygiene, so Eberhardt,
sindsehrwichtig.Auchundgeradebei
Snacks sind die Menschen bereit, für
einewirklich leckere und ansprechen-
de Kleinigkeit durchaus etwas mehr
zu bezahlen. Essen als Vergnügen und
kleine Belohnung zwischendurch, al-
leine oder in Gesellschaft. Leicht soll
es sein, wie die Saucen von Nudel-
oder Kartoffelsalat, die mit einem fri-
schen Essig/Öl-Dressing (statt Ma-
yonnaise) angerichtet werden.
Diese Klassiker, kombiniert mit
Schnitzel oderFrikadelle, gehörenvor
allem bei den Gästen 40+ zu den Fa-
voriten. Gibt es aber attraktive Alter-
nativen, wie Pulled-Pork-Burger oder
Gemüsesticks mit Kräuterquark,
dann werden diese gerne vorgezogen.
„Abwechslung und eine verführe-
rischeArt der Präsentation sindwich-
tig“, so Eberhardt, der in seinen Res-
taurants stark auf Frontcooking setzt
und auch sonst immer wieder Aktio-
nen startet, wie z.B. Fußballbrötchen,
Erdbeerwochen,Wraps-Tage etc.Die
heutige Snack-Kultur geht weit über

den doch eher hektisch wirkenden
Snack-Begriff hinaus. So verspeisen
rund 60 Prozent der Besucher der Be-
triebsrestaurants des Caterers ihre
kleine Mahlzeit vor Ort, 40 Prozent
nehmensiemit. IndenBetriebsbistros
liegt der Fokus noch etwas stärker auf
dem Erlebnischarakter. Die Gäste
möchten Neues entdecken, animiert
werden.
Neben derMenü-Schiene imKleinen
gibt es hier in der Regel eine Grillzeile
und besondere Kaffeespezialitäten.
Dochwer nutzt die Snack-Angebote?
Nicht nur die Mitarbeiter im Haus.
Die Restaurants und Bistros sind in
der Regel für alle offen.Michael Eber-
hardtmacht gezieltmitWerbunghie-
rauf aufmerksam.Auchbeispielsweise
Spediteure oder Mitarbeiter von Fir-
menimUmfeldzählenzunehmendzu
denGästen. So fungieren Snacks to go
umgekehrt als Snacks to come in.

Ulrike Kossessa

Wraps gehören
zum modernen
Snackangebot,
auch wenn sie

bislang noch einen
kleineren Anteil

einnehmen.

Michael Eberhardt ist Geschäftsführer
der gleichnamigen Catering GmbH.
Das Unternehmen mit Sitz in Düssel-
dorf betreibt vier Betriebsrestaurants
und sechs Bistros und beliefert aktuell
rund 140 Schulen und Kindergärten
sowie zwölf Senioreneinrichtungen im
Großraum Rhein-Wupper. Der Umsatz
lag im Jahr 2016 bei 7,2 Mio. Euro, die
Mitarbeiterzahl bei 170.

Stichwort Angebot: Was haben Sie an
Snackartikeln in den letzten zwölf
Monaten neu aufgenommen?
Michael Eberhardt: Neu sind unsere
Pulled-Pork-Burger, Vegetarische Spros-
senburger, kleine Gläser mit Minitoma-
ten und Mozzarella-Käse, sehr gut geht
der Quinoa-Gemüsesalat in verschiede-
nen Varianten wie Méditeranée oder
Griechisch. Klassiker wie die Frikadelle

mit Nudelsalat oder Würstchen im
Schlafrock machen mal Pause, sind aber
in der Regel nach zwei Wochen wieder
mit großer Nachfrage dabei.
Ein aktueller Drink-Trend sind
Smoothies – bei Ihnen auch?
Eberhardt: Seit ihrem Start vor
rund eineinhalb Jahren nach wie
vor sehr gut. Wir bieten Smoot-
hies ab 3 Euro an – z.B. Erdbeer/
Rhabarber, etwas teurer sind
Mango/Pfirsich, oder als Veggie-
Variante mit Tomate, Paprika und
Zucchini. Wir betrachten Smoot-
hies aber eher als „Getränk“.
Obwohl sie – analysiert man die Menge
des verwendeten Obstes oder Gemüses
– durchaus mit ihrem Fruchtzucker auf
einen beachtlichen Kaloriengehalt
kommen. Mit Smoothies möchten die
Gäste ihrer Gesundheit etwas Gutes tun.

INTERVIEW
Top: Quinoa-Gemüsesalat

Gesnackt wird nicht nur
schnell und unterwegs.

Pfandlösung für
Porzellanteller.
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